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Gesünder arbeiten und leben. 
Das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des 
Landes Nordrhein-Westfalen (LIA.nrw).

Unsere Arbeitswelt ist seit Jahren in einem ständi-
gen Wandel, der Chancen aber auch Risiken mit sich 
bringt. Auf Seiten der Beschäftigten sind Zeit- und 
Termindruck, Arbeitsverdichtung und Multitasking 
nur einige Belastungsfaktoren, die deutlich zu-
nehmen. Für die Betriebe geht es um die ständige 
Herausforderung, im Wettbewerb mitzuhalten. 
Umso wichtiger sind gesunde Arbeitsbedingungen. 
Wie aber sind Arbeitsbedingungen zu gestalten, um 
die Gesundheit der Beschäftigten zu schützen, aber 
auch zu fördern? Zukunftsweisende Fragen und 
Problemstellungen aus der Arbeitswelt erkennen, 
Gestaltungsansätze entwickeln und Erkenntnisse 
verbreiten, das sind Aufgaben und Ziele des Landes-
instituts für Arbeitsgestaltung Nordrhein-Westfalen, 
kurz LIA.nrw.  
 
Angefangen bei der Politikberatung für die Landes-
regierung unterstützt das LIA.nrw die Arbeitsschutz-
verwaltung bei der Planung und Auswertung landes-
weiter Schwerpunktaktionen bis zur Umsetzung der 
Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie.  
Darüber hinaus nimmt das Institut sicherheitstech-
nische Aufgaben zum Schutz der Bevölkerung wahr. 
 
Weitere Informationen zu unseren Aufgaben und 
Zielen sowie Kontaktmöglichkeiten, Publikationen 
und Downloads finden Sie unter www.lia.nrw.de.

Informationen  
zur Veranstaltung

Veranstaltungsort

Mutterhaus Düsseldorf
Geschwister-Aufricht-Straße 1
(ehem. Alte Landstraße 179)
40489 Düsseldorf
www.hotel-mutterhaus.de

Anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wir bitten Sie 
daher um eine Online-Anmeldung bis zum  
20. Oktober 2016 unter 
www.lia.nrw.de/jahrestagung

Die Anmeldung wird per E-Mail bestätigt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Anreise

Hinweise zur Anreise mit dem öffentlichen 
Nahverkehr sowie dem Auto finden Sie unter:

www.hotel-mutterhaus.de/anreise-und-du-
esseldorf-information.html
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Mittagspause
12:00 - 13:00 Uhr 

„Krebserzeugende Metalle -  
TRGS 561 und Branchenregelungen“
13:00 - 13:45 Uhr

Dr. Martin Wieske
Wirtschaftsvereinigung Metalle

„Aktuelles aus dem Gefahrstoffrecht 
- krebserzeugende Stoffe im Fokus.“
13:45 - 14:30 Uhr

Dr. Astrid Smola 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Pause
14:30 - 15:00 Uhr

Podiumsdiskussion: 
„Krebserzeugende Gefahrstoffe am  
Arbeitsplatz. Wo stehen wir? Wo geht 
der Weg hin?“
15:00 - 16:15 Uhr

Dr. Uwe Pucknat 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall

Sabrina Jäger 
Industriegewerkschaft Metall

Dr. Franz Lützenkirchen
Quarzwerke Gruppe

Dr. Volker Winter
Ministerium für Arbeit, Integration  
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

Programm

Anmeldung/Begrüßungskaffee 
09:30 - 10:00 Uhr

Grußwort  
10:00 - 10:30 Uhr

Rainer Schmeltzer
Minister für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Kai Seiler
Institutsleitung des Landesinstituts für  
Arbeitsgestaltung

„Berufliche Krebsrisiken -  
unterschätzter Aufnahmepfad Haut.“ 
10:30 - 11:15 Uhr 

Dr. Julia Latzin 
Landesinstitut für Arbeitsgestaltung

„Realisierbarkeit der Anforderungen 
der TRGS 910 an die Betriebe und 
Messverfahren“
11:15 - 12:00 Uhr

Dr. Ralph Hebisch 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und  
Arbeitsmedizin 
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Belastungen durch krebserzeugende Gefahrstoffe 
bei der Arbeit stellen nicht nur kleine und mittlere 
Betriebe vielfach noch vor Probleme. Nach  
wissenschaftlichen Schätzungen sind vermutlich  
fünf Prozent der jährlich knapp 500.000 Krebsneu- 
erkrankungen in Deutschland berufsbedingt. Das 
Risikokonzept für Tätigkeiten mit krebserzeugen-
den Gefahrstoffen ist noch nicht in allen Betrieben 
im Industrieland Nordrhein-Westfalen angekom-
men. Neben der anstehenden Novellierung der 
Gefahrstoffverordnung wird auch eine neue Techni-
sche Regel für Gefahrstoffe (TRGS) für krebserzeu-
gende Metalle veröffentlicht.

Die diesjährige Jahrestagung des LIA.nrw hat  
zum Ziel, die betrieblichen Arbeitsschutzakteure 
frühzeitig auf die bevorstehenden Neuerungen 
vorzubereiten. Die Vorträge aus dem Landesinstitut 
für Arbeitsgestaltung, dem Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales, der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin und der Wirtschaftsver-
einigung Metalle e.V. geben einen aktuellen Einblick 
in die Entwicklungen und Herausforderungen dieser 
Thematik. Abgerundet wird die Veranstaltung durch 
eine Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, der Unfallversicherungsträ-
ger sowie der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver-
bände.  
 
Zielgruppen sind betriebliche Arbeitsschutzakteu-
re auf allen Ebenen – vom Arbeitgeber über die 
arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Be-
treuung bis hin zur gewerkschaftlichen Vertretung.

Mehr Informationen unter:  
www.lia.nrw.de/veranstaltungen

Moderation: Jo Hiller 
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